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Deutſchland.
Weimarx, d. 5. Oct. Ein Korreſpondent aus Weimar

in einer Jhrer letzten Nummern will aus ſicherſter Quelle erfah
ren haben, daß die Nachricht von Preußens Anſchluß an den
thuüringiſchen Eiſenbahnverein unbegründet ſei. Richt ein-
mal ein diesfallſiger Antrag ſoll vorliegen. Dieſe Meldung tritt
hier allgemein bekannten Thatſachen geradezu entgegen. Als es
den Anſchein hatte, daß Preußen die leipzig -halle-frankfurter
Bahn durch die guldene Aue zu führen geſonnen ſei, traten Wei-
mar, Koburg- Gotha und Meiningen zuſammen, und faßten
den Entſchluß in dieſem Fall eine Eiſenbahn uüber Weimar,
Gotha und Eiſenach zum Anſchluß an jenen Trakt zu fuühren,
Preußen aber den Antrag zu ſtellen, ob es ſich nicht mit ihnen
verbinden und eine eigne Bahn von Halle uber Naumburg,

Weimar, Erfart Gotha fuühren wolle. Da nun zugleich von
Merſeburg Weißenfels, und namentlich von Naumburg und
Erfurt aus wiederholte und dringende Petitionen eingegangen
waren, und deren Grunde großes Gewicht hatten, ſo ließ Preu-
ßen das Saal- und Jlmthal vermeſſen, und fand die Schwie-
rigkeiten nicht ſo bedeutend, als man früher angenommen hatte.
Deshalb ging es auf die Anträge der ſächſiſchen Herzogthumer
ein, und gab zur Antwort, daß der Plan, die Eiſenbahn die
alte Handelsſtraße zu fuühren, nicht allein ausfuhrbar, ſondern
auch ganz vortheilhaft ſei, und es ſich gern mit dem thuüring-
ſchen Vereine verbinden wollte, da ja hoffentlich keine militairi-
ſchen Rückſichten dagegen auftreten wurden. Die fernern Be-
rarhungen ſcheinen ebenfalls günſtig ausgefallen zu ſein, und
die Linie wird bereits von Halle nach Weißenfels abgeſteckt. We-
gen des Austretens der Saale c. wird die Bahn eine Stunde
von Merſeburg abgeführt. Auch von Erfurt nach Gotha hat
man keine Schwierigkeiten gefunden, und es wehen bereits die
Fähnchen auf dieſer Strecke. (Leipz. Allg. Zeit.)

Berlin, d. 3. Oct. Die berlin-ſtettiner Bahn hat
nun ſchon über drei Meilen Terrain, und zwar ſehr günſtig ac
quirirt, das ſie ſofort in Angriff nimmt. Wie man hoört, hat
die Geſellſchaft dem Hauptanreger und Durchfuhrer des Unter
nehmens, dem Oberbürgermeiſter Maſche von Stettin, ein
Ehrengeſchenk von anſehnlichem Betrag gemacht. Auch die

Halle, Freitag den 9. October
Hierzu eine Beilage.
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1840.

berlin-frankfurter Bahn ſchreitet ruſtig fort. Die Linie
derſelben iſt durch Hrn. Zimpel, an dem man eine ſehr gluck-
liche Wahl getroffen zu haben ſcheint, weſentlich verbeſſert wor-
den. Er hat in dem ſchwierigen Terrain bei Roſengarten, wo
man früher einen Durchſtich von 66 68 Fuß Tiefe durch ſchwe
ren, blauen Thon und quelligen Boden fur nöthig hielt, eine
ganz neue Linie aufgefunden, wo man bei geringeren Neigungs-
verhältniſſen nur 34 36 Fuß tief einzuſchneiden hat und nur
auf Mauerſand ſtößt. Dieſe einzige Verbeſſerung erſpart der
Geſellſchaft viele Tauſende, und liefert den Beweis daß man
gut wirthſchaftet, wenn man erfahrene, ſachverſtändige Män-
ner gut bezahlt; anderer Erſparniſſe, die in der Umgehung von
Sumpfen und Bruchen, von mit Häuſern bebautem Tetrain c.
liegen, gar nicht zu gedenken. Vorgeſtern iſt auch die neue
durch die berlin-anhaltiſche Eiſenbahn entſtandene Anhalt-
ſtraße und das dazu gehörige Thor dem Publikum eröffnet wor
den, und ſchon jetzt erfreut ſich alſo die Stadt dieſes ſehr weſent
lichen Vortheils eines leichtern, nähern Kommunikationsmittels
mit der Umgegend, da in jener Gegend ein Thor fehlte und ſeit
vielen Jahren projektirt war. Zugleich wird, ſind erſt alle be
gonnenen Häuſer fertig ausgebaut, die Straße eine wahrhafte
Verſchönerung dieſes Stadttheils bilden.

Berlin, d. 7. Okt. Der General Major und Komman
deur der 12ten Diviſion, von Pfuel, iſt von Reiße hier an
gekommen.

Se. Excellenz der Kaiſerlich Ruſſiſche General Lieutenant,
u von Offenberg, iſt von hier nach Dresden ab-
gereiſt.

Großbritannien und Jeland.
London, d. 1. October. Der Globe meldet, das Parla-

ment ſei bis in die Mitte des nächſten Monats vertagt worden.
Der Standard behauptet, Alexandrien ſei uncinnehmbar.

Es ſei daſelbſt eine Redoute von 140 Kanonen aufgefuührt wor
den, und zwar am Ufer zwiſchen dem Harem und dem Militär
hospital. Der alte Leuchtthurm ſei raſirt und eine Batterie von
100 Kanonen an ſeiner Stelle errichtet worden.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und

Auslöſung hiermit aufgefordert.
1) An Hen. Alexander Philadel-

phia in Erfurt. 2) An Hrn. Stud. theol.
Wandrey in Burg. 83) An Hrn. Wahr
junger in Baſel. 4) An Hrn. Som-
mer in Affoltern. 5) An Hrn. Hand-
lungs-Commis Gerſtenberg in Berlin.
6) An Hen. Julius von Schleſiger in
Holſtein. 7) An Hrn. Regierungs Rath
in Magdeburg. 8) An Frau Magda-
1ene Trode in Aſch. 9) An Frau Wittwe
Rautenberger in Gera. 10) An Frau
Hennig in Berlin. 11) An Hrn. Ober-
Medizinal- Rath Mundt in Berlin. 12)
An Hrn. Muhlbaumeiſter Borkhauſe in
Wurzen. 18) An Hrn. Drechslergeſelle
Auguſt Kartſchoke in Cöthen. 14) An
Hen. Candidat Nigmann in Leipzig.
15) An Hrn. Kammmachergeſelle Koch in
Torgau. 16) An Hrn. Kantor Wolter
im Sommersdorf. 17) An Hrn. Hof-
ſänger Ronniger in Stettin. 18) An
Fräulein Roſalie Körner in Hemſen-
dorf bei Jeſſen.

Halle, den 6. Oct. 1840.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Das Königliche Domainenamt Quer
furt, aus dem Sitzvorwerke Querfurth,
und dem Vorwerke Weidenbach beſtehend,
etwa 7 Meilen von Nordhauſen, 4Mei,
len von Halle, und 21 Meilen von Eis,
leben belegen, wozu, und zwar:
A. zum Sitzvoxwerke Querfurth:

412 Morgen 108 R. Ackerland,
32 v 83 GWieſen,
2 9 150 Gärten,

20 169 Teiche und47 10 privative Hu-
tungen,

B. zum Vorwerke Weidenbach aber:
1348 Morgen 702), [D R. Ackerland,

97 22 Wieſen,69 Gurten,
2 47 Teiche und144 69 Aenger,außerdem aber bedeutende Außenhutungen

und ſehr umfaſſende Wirthſchafts-, ſo wie
Bau, Spann und Handfrohndienſte, Braue-
rei und Brennerei e. gehören ſoll von Jo-
hannis 1841 ab, wo es pachtlos wird, unter
Feſtſtellung des geringſten jährlichen Pachtgel
des von 7555 Thlr. 10 Sgr. einſchließlich
1660 Thlr. Gold, und unter den übrigen feſt-
geſetzten Bedingungen auf die 24 Jahre von
18 im Wege der Submiſſion verpachtet

werden.

tenten freiſtehet.

2

Zur Einſicht der Pachtbewerber ſind zu
dem Ende in unſerer Domainen Regiſtratur:
a) die Karten und Vermeſſungsregiſter bei

der Vorwerke;
b) die Boden, Bonitirunge und Klaſſifi

cations- Tabellen
c) die Extracte aus Saat Druſche, Heu-

werbe- und Vieh -Regiſtern;
d) die Haupt Ertragsnachweiſung;
e) die Pachtbedingungen, und endlich:

die Anweiſung uver das Submiſſions-
Verfahren,

ausgelegt worden und können daſelbſt täg
lich mit Ausnahme der Sonntage in den
Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Ats Endtermin, bis zu welchem die Pacht-
anerbietungen nur angenommen werden kon-
nen ſetzen wir hiermit den

25. November d. J.
feſt und bemerken, daß die Pachtſubmiſſionen
von den Pachtbewerbern bis dahin perſön
lich dem mit deren Annahme beauftragten Ju
ſtitiarius unſeres Kollegiums Hrn. Regierungs
Aſſeſſ. Niemann, verſiegelt ubergeben wer-
den müſſen indem den Pachtluſtigen dabet
zugleich obliegt ſich gegen denſelben über ihre

Qualification, und uüber den Beſitz des zur
Pachtuübernahme des Amts Querfurth
erforderlichen Vermögens genügend auszu-
weiſen.

Uebrigens wird auch der Departements-
rath des Amts Querfurth, Herr Regie-

bern, die ihnen ſonſt etwa noch benöthigten
Auskünfte uber die Pacht gedachten Amts,
auf Verlangen gern ertheilen.

Die Eröffnung der bis zum 25. Novbr.
d. J. eingegangenen Submiſſionen ſoll dem
nächſt am 27. November d. J. Vormittags
11 Uhr in der Sitzung unſeres Kollegiums

ſtatt finden und darüber eine Verhandlung
aufgenommen werden welchem Eroffnungs-
acte in Perſon oder durch einen legitimirten
Beauftragten beizuwohnen, jedem Submit-

Jm uübrigen wird auf die
vorerwäahnte, den Pachtbedingungen vorge-
heftete Anweiſung unter litt. f. verwieſen,

unter dem Betrage des in dieſer Bekanntma-
chung gedachten geringſten Pachtgeldes keine
Submiſſion angenommen werden darf.

Merſeburg, den 18. Sept. 1840.
Königl. Regierung Abtheilung fur die Ver
waltung der directen Steuern, Domainen

und Forſten.
Nobbe.

Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden Mi-
chaelis- Meſſe in Leipzig, ihr vollſtändiges
Meßverkaufs Lager von weißem, von bemal-
tem und von vergoldetem Porzellan, zu den
Berliner Verkaufspreiſen. Jhr Gewölbe iſt

rungsrath Hanewald, den Pachtbewer

und hier nur noch zum Schluſſe bemerkt, daß

Die Königl. Porzellan Manufaktur in

Preußiſche RentenVerſiche-
rungs-Anſtalt.

Bekanntmachung.
Mit dem 2. September iſt der erſte Ab

ſchnitt der Sammelperiode dieſes Jahres ge
ſchloſſen worden und wenn gleich noch vicht
alle Abrechnungen der Agenturen eingehen
konnten, ſind bereits in den Büchern der An
ſtalt folgende Einlagen eingetragen:

I. B. III. IV. V. VI.9531 4871 2056 1364 672 265
18,809 Einlagen,

mit 560,924 Thir. Einlage- Kapital.
Noch nicht eingetragen, aber bereits hier

eingetroffen ſind die Declarotionen von 7273
Einlagen, ſo daß die ganze Summe fur das
Jahr 1840 jetzt beträgt:

26,082 Einlagen.
Jnm Jahr 1839 war die Zahl der Einla-

gen zu derſelben Zeit nur etwas über 14,000,
und bekanntlich belief ſich die Anzahl der Ein
lagen pro 1839 uberhaupt auf 26,214.

Vom 2. Sept. ab kann nur noch ſtatuten-
mäßig mit einem Aufgelde von 6 pf. pro Thlr.
der Beitritt ſtattfinden, und wird die Jahres-
geſellſchaft 1840 definitiv am 2. November
geſchloſſen.

Berlin, den 28. September 1840.
Die Direction der Preußiſchen Renten

Verſicherungs Anſtalt.

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung
auch hier zur öffentlichen Kenntniß bringe,
halte ich mich verpflichtet, darauf aufmerkſam
zu machen, wie die diesjährigen überaus gun-
ſtigen Erfolge der Renten- Anſtalt es ſo vor
theilhaft machen, der Jahres Klaſſe von
1840 noch beizutreten, daß dabei das geringe
Aufgeld nicht in Betracht kommen kann, Des-
fallſige Entſchließungen müſſen aber bald aus
geführt werden da nur noch bis zum 2. No-

vember Einlagen angenommen werden durfen.
Halle, deu 4. October 1840.

Bertram,
Haupt Agent.

Auf den 20. October Vormittags 9 Uhr
ſoll das hierſelbſt am Markte sub No. 766.
belegene, dem Kürſchnermſtr. Hrn. Schmidt
gehörige Haus in meinem Geſchäftszimmer
freiwillig an den Meiſtbietenden unter den im

Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Halle, den 6. October 1340.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fritſch.

Sonntag, Montag, Dienſtag u. Mitt-
woch, als den 11., 12., 13. u. 14. October,
iſt Groß-Kirmeß, nebſt Tanzvergnuügen,
wozu einladet

Auerbachs Hof No. 29. Koppe in Paſſendorf.
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Anzeige an die Mitglieder des Thüringiſch-Sächſiſchen Vereins.
Jm Auftrag des Königi, Ober Präſidenten der Provinz Sachſen und Praſidenten

des Thüringiſch- Sächſiſchen Vereins, Herrn Grafen zu Stolberg-Wernigerode,
zeige ich den Mitgliedern des Thüringiſch Saächſiſchen Vereins hierdurch ergebenſt an,
daß die diesjährige General Verſammlung wegen der am 15. October d. J. ſtattfinden-
den Huldigungs Feierlichkeiten bis auf Weiteres ausgeſetzt iſt.

Halle, am 2. October 1840.
Der Sekretair des mit der Königl. Univerſität Halle Wittenberg verbundenen
Thüringiſch Sächſiſchen Vereins für Erforſchung des vaterländiſchen Alterthums

Förſtemann, Dr. theol. et phil.
Bekanntmachung. Stuttgart. Jn E. Schweizer

Höherem Auftrage zu Folge ſollen die in hart 's Verlagshandlung iſt erſchienen und
dem Königlichen Forſt Revier Biſchofrode
befindlichen Steinbruche, welche ultimo De-
cember dieſes Jahres pachtlos werden, wieder
anderweitig auf Zwölf nach einander fol-
gende Jahre von dem Unterzeichneten verpach-
tet werden und ſteht hierzu ein Termin auf
den

24ſten October 0.
Vormittags 11 Uhr in hieſiger Oberfoörſterei
an. Bemerkt wird, wie der eine Steinbruch
im Forſtdiſtrikk Neckendorf, 4 Stunde
von Eisleben, der zweite im Forſtdiſtrikt
Pfanne, dicht bei Rothenſchirmbach
gelegen. Die Bedingungen werden vor Er-
öffnung des Termins bekannt gemacht, jedoch
können auch ſelbige vor dem Termin täglich
in hieſtger Regiſtratur eingeſehen werden.

Biſchofrode, den Sten Okt. 1840.
Der Königl. Oberforſter

Krüger.
Bekanntmachung.

Mühlen- Verpachtung. Die in
Drohndorf, unweit Sandersleben,
an der Wipper belegene, aus 4 Mahigaängen
und reſp. einer Oelmühle beſtehende, Herzog-
liche Muühle, welche mit dem 19. Auguſt
18341 pachtlos wird, ſoll mit den dazu gehö
rigen Wohn und Wirthſchafts Gebäuden,
den Garten Acker- und Wieſen -Nutzungen
und ſonſtigem Zubehör auf anderweite ſechs
Jahre, vom 19. Auguſt 1841 bis dahin 1847
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, und
in hierzu

Sonnabend der 7. November d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

als BietungsTermin im Seſſionszimmer der
unterzeichneten Herzoglichen Kammer anbe-
raumt worden.

Pachtluſtige werden daher hierzu zu die
ſem Termine mit dem Bemerken eingeladen,
daß die, im Termine mitzutheilenden, Pacht-
Bedingungen auch ſchon vorher bei hieſiger
Herzoglicher Kammer Kanzlei einzuſehen und,
J die Gebuhr, abſchriftlich zu erhalten

nd.
Deſſau, am 25. Sept. 1840.

Herzogl. Anhalt. Kammer,
Wachslichte von vorzuglicher Gute

und verſchiedenen Groößen, ingleichen
bunte weiße und gelbe Wachsſtoöcke bei

J A. Pernice.

in allen Buchhandlungen zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke Sohn:
EChronik der neueſten Zeit,

bearbeitet von

Profeſſor J. Mährlen.
Zweiter Band in 2 Theilen.

61 Bogen in 12.
Preis 2 Rthlr. 15 Sgr.

Jn dieſem Bande iſt die Geſchichte
von Frankreich enthalten:

a) Darſtellung der franzöſiſchen
Finanzen von 1830 bis 1837, von
H. F. Oſiander;

b) Algier in den Jahren 1330 dis 1838,
von J. Mährlen, mit 3 Portraits,
1 Karte von Algier nebſt Planen von 4
Städten und 1 Kärtchen, enthaltend An
ſichten von Konſtantine, dem Lager von
Ghelma und einem Biockhaus.

Dieſe grundliche Darſtellung der Finanzen
Frankreichs gibt nicht nur ein klares Bild von
der Finanzlage dieſes Staates, ſondern auch
ein Reſultat, welches für die Nationalwohl-
fahrt ſowohl als fur die Verwaltung Frank-
reichs ein guünſtiges genannt werden muß.

Eine zuſammenhangende Darſtellung der
Geſchichte Algiers hat bisher gefehlt;
wir empfehlen daher die gegenwärtige, welche
nach Quellen bearbeitet, und durch ihren Um-
fang (51 Bogen) darauf berechnet iſt, uüber
alle Verhältniſſe das Land, die Bevoölkerung,
deren Sitten, Hulfequellen, Sprache, Han-
del und Jnduſtrie, über die Armee die Fi-
nanzen, die Juſtizorganiſationen der Franzo-
ſen, ſowie über einzelne hervorſtechende Per-
ſönlichkeiten (Abdeel-Kader, Juſſuff- Bey,
Achmed-Bey, Ben- Duran, Clauzel, Valée,
Bugeaud, Duvivier, Lamoricier, Peliſſier
u. ſ. w.), zum Theil in eigenen Excurſen,
Aufſchluſſe zu geben und durch eine fortlau-
fende Geſchichts Erzählung dem Leſer einen
klaren Blick in die dortigen Verhältniſſe zu
verſchaffen. Die Brauchbarkeit der Schrift
wird erhöht durch ein genaues alphabetiſches
Namen und Sachregiſter.

Der erſte Band der Chronik enthalt:
Die Geſchichte Griechenlands von
1383 bis 1835. 30 Bogen in 12. mit 4
Portraits und dem Plan von Athen,
1 Rehlr. 7 Sgr.

Einladung zu Subſeription
eGoe t he's

ſammtliche Werke,
mit neuen Zuſatzen vermehrte, neugseordönete

vollſtändigſte Aüusgabe.
Vierzig Bande.

Dieſe Ausgabe wird die erſte durchaus
vollſtändige von Göthe's Schriften
zu nennen ſein, indem ſie nicht allein den gan
zen Jnhalt der vergriffenen Ausgabe in 55
Bänden, ſondern auch alles Dasjenige ent
halten wird, was jener Ausgabe bisher noch
fehlte. Jn Druck und Format wird ſie der
bekannten Taſchenausgabe von Schillers Wer-
ken in 12 Bänden ganz gleichen und die erſte
Lieferung in 5 Banden im Laufe des Oktober
verſandt werden.

Das Ganze wird in 8 Lieferangen, je zu
5 Bänden, ausgegeben. Der Preis jeder
Lieferung iſt 2 Rihlr.

Gleichzeitig erſcheint

Gallerie
zu e 2Goethe's ſaämmtlichen

Werken
nach Zeichnungen

von
W. Kaulbach und ſeinen

Schülern
in Stahl geſtochen

von
Steifenſand, Weber, Enzing-

Müller, Hoffmann u. A.
8 Lieferungen, je zu 5 Blättern.

Preis jeder Lieferung 12 Sgr. (10 gGr.)
Die unterzeichnete Buchhandlung ladet

zur Subſcription auf obige Werke ein und
wird alle reſp. Aufträge beſtens beſorgen.

Halle, den 2. October 1840.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Teich Fiſcherel.
Den 20. und 21. October c. wird der Kna

pendorfer Mittelteich, den 27. und 28. Octo-
ber c. aber der Knapendorfer Oberteich ge-
fiſcht werden. Dies mache ich hierdurch be
kannt mit dem Bemerken, daß an gedachten
Tagen von Morgens 8 Uhr an bis Nachmit-
tags 3 Uhr der Fiſchverkauf an dieſen Teichen
im Ganzen und im Einzelnen ſtattfindet, und
daß hierbei ausländiſches Gold nur nach Cours
in Zahlung angenommen wird.

Schkopau, am 30. Sept. 1840.
v. Trotha.

Jn der Schmeerſtraße No. 479. ſtehen
wei fette weine zum Verkauf.twgſere s G. Thüuürmer,

Bäckermeiſter



Etabliſſements- Anzeige.
Hiermit beehre ich mich einem ſehr geehrten hieſigen und auswartigen Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ich die

Material-, Taback-, Wein und Producten Handlung
des Herrn A. C. G. Stahlsohmidt hier käuflich übernommen von heute an unter meiner Firma fortfuhren und
durch fernere Unternehmungen zu erweitern ſuchen werde.

Vortheilhafte Einkäufe, ſo wie ein hinreichender Fond und noöthige Erfahrungen ſetzen mich in den Stand ſelbſt
ſtrengern Anforderungen möglichſt Genüge zu leiſten, wobei ich feſt verſichere, daß mein Beſtreben ſtets dahin gerich-
tet ſein wird, das mir zu Theil werdende Wohlwollen und guütige Vertrauen durch die ſtrengſten Grundſätze der
Reellitat ehrend zu erhalten und dauernd zu ſichern,

Gröbzig, den I. October 1840.

a 24 4,
A. Th. Jüngling.

erEtabliſſements Anzeige.
Anthing r Comp., Halle am Markt,
Galanterie- und Kurz-Waaren-Handlung,

erlauben ſich die ergedene Anzeige zu machen, daß ſie unter heatigem Tage ihre Hand-
lung unter obiger Firma eröffnet haben.

Auf obige Anzeige geſtutzt, bitten wir ein geehrtes Publikam um guütiges Ver-
trauen welches wir durch prompte, reelle und der Zeit angemeſſene billige Bedienung,
ſtets rechtfertigen werden.

Feine Kryſtall- Waaren
in grän, blau, roth, gelb und weiß, als:
Woſſerkaraffen, Pokale, Waſſergläſer, Blu
menvaſen, Frucht und Zuckerſchaalen, Ku-
chenteller, Fidibusbecher, Flacons u. ſ. w.
empfing

Franz VacCcani-.
Glaeeé Herren und Damen-

handſchuh, à Paar 121 Sgr. bei

Franz VarCani-
Neue Taſchenfenerzeunge mit Licht,

und etne Auswahl feiner Stöcke empfiehlt

Franz Vaccani.
Zu haben bei C. A. Schwetſchke und

Sohn in Halle:
Rechnungstafeln zur Königl. Preußiſchen

Erhebungsrolle
der Ein, Aus und Durchgangs Abgaben.
Nach dem Zollgewichte, welches vom 1. Jan.
1340 ab bei ſämmtlichen Hebeſtellen der
Zollvereins Staaten durchgängig zur Anwen-
dung gebracht worden iſt, und nach dem
14 Thalerfuß mit der Eintheilung des Tha
lers in 30ſtel. Gefertigt von E. J. A.

v. Reinsperg. 8. geh. Preis 122 Sgr.

Die ſammtlichen Glas und Waaren-
ſchränke und Regale, große und kieine, aus
der Gerlachſchen Handlung welche in jedes
Geſchäft paſſen, ſind vom heutigen Tage im
einzeln zu verkaufen. Käufer wenden ſich
an C. Ernſt auf dem Trödel No. 780.

Am Sonntag den 4. d. Mts. Abends iſt
ein ſilbern und vergoldetes Armband mit
Granaten und einem kleinen Brillant gefaßt,
auch daran befindlichen kleinen Kapſel in Herz
form, in der Gegend zwiſchen dem Rittergute
zu Paſſendorf bis zur hohen Brucke verlo-
ren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten,
daſſeibe gegen angemeſſene Belohnung bei dem
Juwelier Böhlau in Halle abzugeben.

Einen Burſchen wünſcht in die Lehre zu
nehmen der Schuhmachermſtr. C. Würz-
burg, Leipzigerſtraße No. 327.

Auf der Lucke No. 1386. wird jeden Mitt-
woch und Sonnabend gebadet.

Nacke.

Den 11., 12., 13. und 14. October ladet
zur Dorfkirmeß ganz ergebenſt ein

Bernſtein in Paſſendorf.

Auf dem ſüdlichen Felde der Grube Neu
giücker Verein zu Nietleben Sird jetzt wie
der die tiefe Kehlenſtraße verhauen, und kön
wen deshalb alle Tage Stuckkohlen und Knöcr-

pit geladen werden.
Wernicke,

Schichtmeiſter. in der Expedition des Couriers.

Jch verkaufe von ſetzt an die Metze Wei
zenmehl fur 5 Sgr. und Roggenmehl die Metze
fur 2 Sgr. 9 Pf. Auch große Quantitäten
ſind zu haben bei Gottlieb Schulze in
Seeben.
eeremeeeJ

Ein ſachkundiger, dabei ordentlicher und
fleißiger Gärtner wird geſucht. Das Nahere

Nächſten Montag den 12. October, Vor-
mittag von 9 Uhr ab, ſollen im Deich
mann'ſchen Garten zu Giebichenſtein
die Knollen von circa 100 verſchiedenen Sor
ten Georginen, weiche noch bluhend im Lande

ſtehen, ferner eine Partie Monatsroſen, Ver-
benen, Hyocinthen, Tulpen und Jriszwie
beln, diverſe Topfgewächſe 2c., gegen gleich
baare Zahlung in Preuß. Cour. verauctionirt

werden wozu ergebenſt einladet
der Gärtner

L. Herrmann.
Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre

treten beim Kupferſchmidt Kallmeyer in
Cönnern.

Bei uns iſt zu haben
Keller, W., die Branntwein-

brennerei nach ihrem gegenwärtigen
Standpunkte, mit beſonderer Beruckſich
tigung des Livonius', Jakobs', Fiſcher'
und Gumbinner'ſchen Hefen und Maiſch
verfahrens und der Zweckmaäßtgkeit der ver
zuüglichſten Dampf, Brenn-, Rektifika
tions und Deſtillir-Apparate, nebſt der
Anfertigung aller künſtlichen Hefen und
Preßhefen, ſo wie die praktiſchen Erfahy
rungen der Grun Malz Anwendung, der
richtige Gebrauch der verſchiedenen Salze
bei der künſtlichen Hefe und Maiſche, und
die Reſultate vieler angeſtellten Verſuche
über den Gahrungsproceß.

8. Preis 3 Thlr. 15 Sgr.
Halle, October 1840.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Hamburger Boltjes und Malzzucker à

10 Sgr. bei F. A. Hering.
Mehl verkauf.

Scheffen Weizenmehl 19 Sgr.
Die Metze zu 5 Sgr.

Scheffel Roggenmehl 9 Sgr.
Gerſten u. Weizenmittelmehl à Metze 2 Sgr.
Graupenfutter und Kleie pro Wiſpel 12 Thlr.

Mühle zu Döllnitz, d. 9. Oct. 1840,

Beilage
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Beilage zu Nr. 237.

Couriers, Halliſcher
des

Zeitung für Stadt und Land..,
Freitag, den 9. October 1840.
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Amſterdam, d. 3 Oct. Durch einen Beſchluß von Loo
aus hat der König ſeinem zweiten Sohn, dem Prinzen Fried-
rich, unter Dankbezeugung eine ehrenvolle Entlaſſung von ſei-
ner Stelle als Admiral der Flotte und als Großmeiſter im De-
partement der Artillerie ertheilt. Es heißt nun, der Prinz werde
ſich nach Schleſien begeben. Dem Vernehmen nach ſind in
Loo mehrere Ernennungen vom Könige vorgenommen worden
unter andern ſoll Herr v. Doorn zum Kriegsminiſter ernannt
ein.g Amſterdam, d. 83. Oct. Aus guter Quelle wird vom

Haag aus gemeldet Se. Königl. Hoheit der Prinz von Oranien
wird morgen (Sonntags) nach Soesdyk und von da Montags
nach Loo reiſen. Dienstag ſoll die Entſagung des Königs in
Loo Statt finden am Donnerstag die darauf bezuzliche Prokla-
mation im Haag und durch ein Extrablatt der Staats Courant
bekannt gemacht werden. Die Diviſions-Generale, ſo wie der
Gen. -Li.ut. Baron van de Capellen, Kommandant von
Maſtricht, ſind zum Dienstag nach dem Haag entboten, um am
Donnerstag in die Hände des Königs Wilhelm II. den Eid
abzulegen.

Aus dem Haag, d. 8. Oct. Am künftigen Mitt-
woch, 7. Oct. des Mittags, wird die feierliche
Thronentſagung im Schloſſe zu Loo ſtattfinden,
wo ſich zu dieſem Zwecke der Prinz von Oranien, ſein älteſter
Sohn und alle hohe Staatsbeamte und Großwurdenträger ein
finden werden. Man darf auf große Veränderungen im Regie
rungsſyſtem und in der Verwaltung des Landes gefaßt ſein.
Schon hat Prinz Friedrich ſeine Entlaſſung von allen ſei-
nen Stellen verlangt und erhalten. Es iſt bekannt, daß dieſer
Prinz, der ſeit langer Zeit dem Departement des Kriegs und der
Marine vorſtand, ſich nie mit dem Prinzen von Oranten über
das fur dieſen Dienſtzweig zu befolgende Syſtem einveiſtehen
konnte. Es iſt höchſt wahrſcheinlich daß andere Veränderun-
gen im Miniſterium folgen werden.

Der Prinz von Oranien, Friedrich Georg Ludwig
Wilhelm, zu deſſen Gunſten der über 68 Jahre alte König
Wilhelm I. dem Throne zu entſagen beabſichtigt, iſt geboren
am 6. December 1792, erreicht alſo bald ſein 48ſtes Lebensjahr.
Seit dem 21. Februar 1816 iſt er vermählt mit der Schweſter
des Kaiſers von Rußland Anna Paulowna, geboren den
19. Januar 1795; ſeine Kinder ſind: Wilhelm, Erbprinz von
Oranien, geboren 1817, Prinz Alexander, geboren 1818,
Prinz Friedrich, geboren 1820, und Prinzeſſin Sophie,
geboren 1824.

Das Handelsblad enthält folgenden Artikel: Das ſeit eini-
gen Tagen verbreitete Gerücht einer beabſichtigten Thronent-
ſagung des Königs iſt von belgiſchen Zeitungen benutzt
worden um daran die Meinung zu knüpfen, daß der König den
Vorſatz hege, ſich wieder zu verm ählen. Aus guter Quelle
iſt uns verſichert worden daß ein ſolches Vorhaben bei dem Kö-
nige nicht beſteht.“ Auch das halboffizielle Dagblad van's Gra-
venhage enthält jetzt einen Artikel, worin die jüngſt von dem
Handelsblad mitgetheilter Gerüchte über die bevorſtehende Thron
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entſagung des Königs und die Umſtande, welche auf deren Rich-
tigkeit ſchließen kaſſen, wiederbolt werden ohne daß dieſes Re
gierungsorgan denſelben widerſpricht.

Frankreich.Paris, d. 3. Okt. Die Vertheidiger der in der Affaire
vom 5. Auguſt Angeklagten haben geſtern ihre Vertheidigungen
geſchloſſen. Der Generalprokureur hat geantwortet und ſein
Gutachten abgegeben. Die Debatten ſind geſchleſſen.

Geſtern ſind zwei Kabinetskonfeils gehalten worden einer
in St. Cloud von Mittag bis gegen 4 Uhr und der andere im
Miniſterium des Auswärtigen während des Abends.

Gr. Guizot ſoll Befehl erhalten haben, London zu ver
laſſen. Aber es heißt, man werde eine gewiſſe Form bei ſeiner
Abberufung beobachten und einßweilen das Geſandtſchaftsperſo
nal in London laſſen. Somit wird wird mon ankündigen, Hr.
Guizot habe einen monatlichen Abſchied erhalten.

Der Kriegsminiſter hat mehrere Regimenter nach den nord-
öſtlichen Grenzen beordert.

Heute Morgen hieß es, die Regierung habe eine neue tele
graphiſche Depeſche erhalten, des Jnhalts, die Armee Jbra-
him Paſcha's habe die bei Beyrut gelagerten Alliirten ange
griffen und ſie gezwungen ſich wieder einzuſchiffen (7)

Mon glaubt, der nächſte Schritt der Engländer werde der
ſein, daß ſie Alexandrien bombardiren und Kandien beſetzen wer
den. Gewiß iſt, daß Lord Ponſonby dieſe 2 Punkte vom Adm.
Stopford verlangt hat.

Der Eonſtitutionnel erklärt, daß das franzöſiſche Kabinet,
ſeit der Nachricht, daß Admiral Stopford nach Syrien unter
Segel gegangen ſei, keinen Augenblick an einer Offenſive gegen
die ſhriſche Küſte gezweifelt, und eben ſo wenig in dem neuerlich
zu London gehaltenen Kabinetskonſeil eine Aufſchiebung der Er
eigniſſe in der Levante erblickt habe. Die Rüſtungen Frank
reichs ſeien durch das Geſchehene gerechtfertigt. Nicht ſo gewiß,
wie jen. s, habe man ein Bombardement Beyruts vorausgeſehen.
Beyrut ſei beinahe eine offene Stadt, und wenn man mit dem
Bombardement neun Tage hindurch angehalten, ſo beweiſe ſol
ches nur den lebhaften Widerſtand der Aegypter. Der Conſtitu
tionnel meint, die Einnahme von Beyrut gebe den Alliirten
nicht das Jnnere des Landes in die Hände. Alexandrien betref
fend, ſo wiſſe man nicht, ob man auch gegen dieſe Stadt in
ähnlicher Weiſe verfahren werde aber man muſſe ſich auf Alles
n machen, und die franzöſiſche Regierung muſſe ſich vor
ehen.

Beyrut, Barut iſt das alte Berytus, eine Kolonie des phöni
ziſchen Sidon, und wenn die Erfindung des Glaſes den Phöniziern
zugeſchrieben wird, ſo ſoll Beyrut der Ort ſein wo dieſe Erfindung
vor ſich ging. 556 wurde Beyrut durch ein Erdbeben zerſtört. Kaum
wieder hergeſtellt, hielt es eine lange Belagerung gegen die Sarazenen
aus, die ſich deſſelben bemächtigten. Später wurde es von Balduin III-,
König von Jeruſalem, erobert. Saladin der Große entriß es den
Chriſten. Seit Amurat IV. war Beyrut türkiſches Beſitzthum. Bey
rut zählt 9 10,000 Einwohner. Es iſt der Stapelplatz für Mittel
ſyrien und der Punkt über welchen Damaskus das den Handel zwi-
ſchen Europa und Aſien vermittelt, ſeine Handelsverbindungen zieht.

Haudelsumſatz von Beyrut beläuft ſich jährlich auf 4 5 Mil-
ionen.
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Toulon, d. 26. Sept. Für die Beſtimmung unſeres Ha
fens iſt noch nichts angeordnet worden. Es heißt, daß im
Falle des Kriegs die ganze Flotte nach Toulon zurückkommen
wuürde, um im Mittelmeer einen großen Schlag auszufuhren.
Admiral Lalande wird auf den 15. wieder zurüückerwartet, bis
zu dieſem Tage werden 10 große und kleine Fahrzeuge zur Ab
fahrt bereit ſein.

Telegraphiſche Depeſche. Toulon, d. 2. Okt. 1840,
82 Uhr Morgens. Algier, d. 28. Sept. Der Marſchall
Valée an den Kriegsminiſter. Eine glänzende Affaire hat in
dem Gliede der Atlaskette ſtattgefunden das die Medſchanga von
der Wuſte trennt. Die Spahis von Konſtantine und Setif, und
eine Eskadron des vierten Jägetregiments haben den ven den
Truppen des Bruders Abdel-Kaders vertheidigten Engpaß
von UledBraham genommen. Der Feind iſt ganz und gar aus
der Medſchana vertrieben worden und hat ſich in die Wuſte ge
fluchtet. Die Provinz Algier iſt vollkommen ruhig.

Das Journal de Rouen theilt den Auszug eines Schreibens
aus St. Petersburg vom 11. Sept. mit, derſelbe lauret: Die
ruſſiſche Flotte iſt furchtbar. Zwei Abtheilungen der ruſſiſchen
Armee werden in aller möglichen Haſt organiſirt, um Konſtan-
tinopel zu beſetzen. Graf Orloff, der ſie befehligen ſoll, hat
es geſtern beſtimmt und in meiner Gegenwart geſagt. Die Ex-
pedition nach Chiwa wird gleicherweiſe ſtattfinden. General
Perowski wird ſie befehligen. Die Redaktion fugt hinzu,
daß der, von dem dieſe Mittheilungen herrühren, ein ſehr glaub
wurdiger Korreſpondent ſei, der die Dinge aus der Nähe be
trachten und wohl unterrichtet ſein könne.

Algier, d. 21. Okt. Das Lager Kara-Muſtapha im
Oſten der Metidſcha wurde auf Beſehl des Marſchalls Valée
eräumt. Obriſt- Lieut. Cavaignac ließ alles Tragbare fort
chleppen und verbrannte das Uebrige. Die Araber glaubten in

dieſer Räumung ein Zeichen unſerer Schwäche zu ſehen. Ben
Salem griff das Lager Fonduk an und ſchloß es ſo enge ein,
daß man nicht einmal Waſſer außerhalb deſſelben ſchöpfen konnte.
General Changarnier brach vergangenen Freitag Abend mit
einer Kolonne auf, um die Beſatzung von Fonduk zu befreien
ſeine Operation hatte vollſtändigen Erfolg. Hr. von Tartas,
Obriſtlieut. der Chauſſeurs, welcher kürzlich von Frankreich an
gekommen war, ließ ſich von ſeinem Muth allzu ſehe fortreißen
und wurde 50 Schritt vor ſeinen Eskadronen durch die Hand
des Kaüd der Jſſer getödtet. Es iſt noch ungewiß, ob die große
Expedition wirklich ſtattfinden wird. Die Verwickelungen im
Orient hemmen den Gang der Dinge in Algier und zwingen die
Regierung, ihre Plane der Eroberung und Coloniſirung zu ver-
tagen. Man ſpricht von einer Räumung Milianahs. Fuür
Abd-el-Kader ſind die kriegeriſchen Ausſichten in Europa
ſehr gunſtig, denn durch unſere Unthatigkeit wird er ſich wieder
erholen. Die rauhe Jahreszeit kündigt ſich bereits an durch
Regen und Windſtoöße.

Tüäürkei.
Konſtantinopel, d. 15. Sept. Am 11. d. hatte Baron

Lieven eine Audienz beim Sultan, in welcher der ruſſiſche Ab
geſandte im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland dem
Padiſchah die Unterſtützung der auf dem Wege nach dem Mittel
meere begriffenen F'otte anbot. Der Sultan erklarte, wie ſehr
er ſich den Mächten, namentlich Raßland, zu Dank verpflichtet
ſühre, und ſprach ferner von der Huülfe, die er, im Falle der
Taurus von den Aegyptiern überſchritten werden ſollte, ron der
ruſſiſchen Landatmee erwarte, worauf Hr. v. Lieven im Aufſ-
trag des Kaiſers Rikolaus die Erklärung gab, daß es nur von
dem Befehl des Sultans abhänge, wann und wie dies geſchehen
ſolle. Vorſichtig wäre es ohne Zweifel, noch bevor die Zeit der
Stü me auf dem ſchwarzen Meer eintritt, weni,ſtens ein kleines
raſſiſches Korps in Aſien kampiren zu laſſen, denn die Ueberfahrt,

r e

die jetzt binnen acht Tagen bewerkſtelligt werden kann, möchte
ſpäter mehrere Wochen in Anſpruch nehmen.

Neueſte Nachrichten.
Paris, d. 4. October. Telegraphiſche Depeſche. Mar

ſeille, d. 2. October, Miitags. Der Chef des Seedienſtes an
den Marineminiſter. Der Dante trifft von Malta ein er mel
det, daß er bei ſeiner Abfahrt daſelovſt den Cambridge gelaſſen
hat, der von England kömmt und nach der Levante abzugehen
im Begriff iſt. Briefe aus Syrien beſtätigten das Bombarde
ment von Beyrut. Der Kapitain des Scamander ſchreibt mir
unter dem 25. aus Malta, daß bei ſeiner Abfahrt von Konſtan
tinopel ein im Divan gehaltener Konſeil die Abſetzung Mehe
med Ali's ausgeſprochen hat. Die Botſchafter Englands und
Oeſterreichs wohnten dieſem Konſeil bei. Das franzöſiſche Ge
ſchwader war am 15. zu Napoli. Peivatbriefe melden, daß die
in Beyrut gelandeten Truppen genöthigt worden ſind, ſich mit
einem Verluſt von 2000 Mann wieder einzuſchiffen.

Heute Morgen war bei Tortoni das Gerücht verbreitet,
die Miniſter hätten in Maſſe ihre Entlaſſung gegeben, da Se.
M. nicht einwilligen wolle, daß der Krieg den Mächten erklärt
und die Kammern unverzuüglich werden zuſammenberufen wer
den. Dieſe Mittheilung wird von folgendem Beiſatz begleitet:
Jn dem geſtern im Schloſſe gehaltenen Konſeil war nur Hr.
Pelet de la Lozere der Meinung, daß men die gewoööhnliche
Eröffnung der Kammern abwarten ſolle, um ſich über Frieden,
oder Krieg auszuſprechen; Hr. Thiers und alle anderen Mi-
niſter haben erklärt, daß ſie ihre Entlaſſung geben werden, wenn
man ſich in den nächſten 48 Stunden nicht für eine kriegeriſche
Demonſtration ausſprechen werde. Hr. Thiers hat mit den
Worten geſchloſſen Es iſt beſſer am Rhein zu ſterben, als in
einer Goſſe.“ Unverzuglich iſt nach Calais, Boulogne und
Dünkirchen der Befehl geſandt worden, ſich auf einen furchtba
ren Veritheidigungsfuß zu ſetzen.

v mm 7 v F
Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 7. dis 8. Oectober.
Jm Kronprinzen: Frau Gräfin Stargard m. Gef. a. Meklenburg.

Hr. Oberſtlieut. v. Saliſch a. Erfurt. Hr. General v. Steinäcker a.
Poſen. Hr. Staatsrath Strusz a. Hamburg. Hr. Graf v. d. Schu
lenburg a. Kloſterrode. Hr. Pfarrer Kaiſerfeld a. Düiben. Hr.
Kaufm. Seberger a. Köthen. Hr. Kammerherr Wolf u. Hr. Landrath
v. Buſan Keſſel a. Barmen Hr. Rittergutsbeſ. v. Buſch u. Hr.
Gutsbeſ. Frankes a. Düſſeldorf. Hr. Graf v. Spehn a. Jſerlohn.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Pöhl a. Mühlhaus. Hr. Kaufm. Falken
berg a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schär a. Baltimore. Hr. Kaufm.
Louſſo a. Paris. Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Hr. Condit. Rueky
a. Chur. Hr. Paſtor Löbe a. Salzwedel. Hr. Archidiak. Klinkhardt
a. Leipzig. Hr. Major v. Polenz a Peilau.

Goldnen Ring: Hr. Rentier Lahn a. Oſterfeld. Hr. Zahnoperafeur
Frank a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Otto a. Erfurt. Hr. Kaufm. Dietz
a. Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl Pfeiffer, Keßler, Dannherr u.
Fritze a. Elberfeld. Fräul. Nicob a. Marburg. Fräul. Porth, Schau
ſpiel. a. Dresden. Hr. Handl. Comm. Engelhardt a. Nordhauſen.
Hr. Hauptm. v Bühl u. Hr. Prem. Lieut. v. Salchow a. Mainz.

Schwarzen Bär: Hr. Gaſtgeber Römer a. Magdeburg. Hr. Handelem.
Müller a. Oſchersleben. Hr. Gutsbeſ. Eckſtein a. Havelberg.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. v. Malachowsky a. Erfurt. Hr. Prof.
Weber u. die Hrrn. Sitte u. Serautius a. Trier. Hr. Kaufm. Hey
nemann a. Breslau. Die Hrrn. Partic. DOertel u. Trautmann a.
Weißenfels. Hr. Bürgermſtr. Göttig a. Nordhauſen. Hr. Lieut. v.
Lübbecke a. Erfurt. Hr. Juſtizcomm. Wehrlau a. Roßlau. Hr.
Kaufm. Müller a. Nordhauſen

Goldene Kugel: Hr. Stud. Wichert u. Hr. Buchhalter Richter a. Ber
lin. Hr. Lehrer Lorenz a. Teuditz. Hr. Kaufm. Becker a. Magde
bdurg. Hr. Kaufm. Schmidt a Leipzig. Hr. Kammerherr v. Helldorf
a. Bedra,
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